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städtisches museum seesen I

Seit der Eröffnung im Dezember 2010 prä-
sentiert sich die ehemalige „Heimatstube“ 
ihrem Publikum als zeitgemäßes themen-
orientiertes Stadtmuseum. 

Das gestal ter ische Konzept  der  neuen 
Dauerausstellung rückt den historischen 
Charakter des barocken Jagdschlosses mit 
seinen Raumstrukturen und -proportionen 
in den Vordergrund und stel l t  ehemalige 
Sichtbeziehungen wieder her.

Die Ausstellungsgestaltung antwortet auf
das historische Erscheinungsbild mit einer 
leichten, geradlinig-modernen Archi-
tektur in Verbindung mit einer bewegten, 
ausdrucksvollen Raumgrafik.
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Das Ausste l lungskonzept  bedient  s ich 
vielfält iger zeitgemäßer Vermitt lungs-
strategien. Die eigens ausgearbeitete 
Kinderebene spricht insbesondere junge 
Besucher an. Hör- und Experimentier-
stationen ver-mitteln das Seesener Erbe 
auf lebendige Weise.

N ä c h s t e  S e i t e :  F o t o s  3 + 4 :  N i n a  R e c k e w e g

städtisches museum seesen I I

Das Herzstück des Museums bildet seine 
Steinway-Abteilung. 
Weitere thematische Schwerpunkte drehen 
sich um das Wirken des jüdischen Refor-
mers Israel Jacobson und des Barock-
Komponisten Louis Spohr. 

Das Museum zeigt außerdem Zeugnisse 
der Stadtentwicklung Seesens und prä-
sentiert seine umfangreiche Mineralien- 
und Fossil iensammlung. 
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ettore sottsass.  keramik  

Das Hetjens-Museum stellt erstmalig das 
keramische Schaffen des bekannten  
i tal ienischen Designers und Memphis-
Gründers in den Mittelpunkt der Betrach-
tung. In zahlreichen, sehr persönlichen 
Texten von Ettore Sottsass spiegelt sich 
die große Bedeutung wider, die das Mate-
rial Keramik für ihn besaß.

Aus diesem Grund kommt die Präsenta-
t ion mit sehr wenig kuratorischem Text 
aus und bringt  stat t  dessen Original-
Zitate grossflächig an die Ausstellungs-
wände.

Des Wei teren setz t  d ie  Ausste l lungsar-
chitektur auf Blickbezüge zwischen un-
terschiedichen Abtei lungen und macht 
Zusammenhänge der verschiedenen 
Schaffensphasen des Designers deutlich.



ettore sottsass I  keramik



H a n n o v e r  I  H i s t o r i s c h e s  M u s e u m 

E rö f f nung  04 .2011 	

F a m i l i e n s t a t i o n  M i t t e l a l t e r 

K u r a t o r :  J a n  W i l l e m  H u n t e b r i n k e r

A u s s t e l l u n g s a r c h i t e k t u r  [ K o n z e p t  u n d 

G e s t a l t u n g ]

Es entsteht ein „wirklicher Ort“ für junge 
Besucher unterschiedl icher  Al tersstufen 
und ihre Begleiter.

Im vorderen Bereich der Wand wurde eine
„Lümmelecke“ mit einer Hörstation einge-
richtet.  Als Ohrmuscheln umfunktionierte 
Trinkhörner spielen mit dem „Klischee 
Mittelalter“.  Die Besucher erfahren hier
auf entspannte Weise etwas über Objekte,
die sie von ihrem Platz aus sehen können. 
Innerhalb der Station integrierte Begleit-
hefte stellen eine weitere Verbindung mi t
den Exponaten des Ausstellungsbereichs
Mitttelalter her. 

K inder  können durch die  Si lhouet te  des 
Wächters in den hinteren Bereich des
Möbels verschwinden und sich dort an 
mehreren Stationen spielerisch betätigen.

Gestalterisch fügt sich die Station in die
bestehende Dauerausstellung ein und 
verfügt  dennoch über einen ganz eigen-
ständigen Charakter 

famil ienstat ion mittelalter

Die Fami l ienstat ion wurde nachträgl ich 
in den bestehenden Dauerausstellungs-
bereich „Mittelalter“ integriert.  Ihre Auf-
gabe ist  es, die Lücke im Bereich 
„Eigenständige Vermitt lung von Inhalten 
an junge Besucher“ zu fül len. 



famil ienstat ion mittelalter



Diese entscheiden s ich schl ießl ich für 
eine strenge Reihung der Keramischen 
Objekte.

Die überwiegend schwarzen, königs-
blauen und türk isen Raumwände fügen 
die Einzelstücke optisch zu einem hoch-
wertig-stimmigen Gesamtbild zusammen. 

2008  präsent ier t  das  Het jens-Museum  
se inen  Besuchern  116  Exponate  aus 
der  Sammlung des  Vic tor ia  &  A lber t -
Museums in  London .  D ie  Keramiken 
un tersche iden  sich deut l ich in Größe , 
Farbe ,  Form und  Ober f lächenbeschaf -
fenhe i t  vone inander  und  s te l len  d ie 
Ges ta l te r  dami t  vor  e ine  besondere 
Heraus forderung .

welcome london. meisterwerke aus dem V&A
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Die Gestaltung nimmt Farben auf, die von
Max Laeuger bevorzugt verwendet wur-
den, setzt sie in assoziativer Weise inner-
halb der Präsentation ein und unterstreicht 
so den Eindruck der Vielsei t igkei t  des 
Künstlerschaffens.

Max Laeuger gehörte zu den produktivsten
und v ie lsei t igsten Künst lern an der 
Wende zum 20.  Jahrhundert .  Gleichzei-
t ig arbeitete er als Architekt für Wohn- 
und Industriebauten sowie Gärten und 
Parkanlagen. 

In der Ausstellungspräsentation folgen 
weite Flächen auf labyrintisch enge Struk-
turen. Sichtachsen verbinden signifikante 
Objekte verschiedener Bereiche mitein-
ander.

max laeuger.  keramik, architektur,  gärten

D ü s s e l d o r f  I  H e t j e n s - M u s e u m
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M a x  L a e u g e r.  K e r a m i k ,  A r c h i t e k t u r , 

G ä r t e n  I  K u r a t o r i n :  D r.  S a l l y  S c h ö n e

A u s s t e l l u n g s g e s t a l t u n g 
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Wet tbewerb sen twur f  I  A r ch i t e k ton i s che s 

K o n z e p t  u n d  A u s s t e l l u n g s s k i z z e  i n 

Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  D i p l . - I n g .  B e t t i n a 

A d o l p h s

In der Ferne ahnt man schon das Meer…

Der Haupteingang in der oberen Etage 
e r s c h l i e s s t  s i c h  ü b e r  d i e  S c h r ä g e  d e s 
„Wiesendachs“. 

Das Zentrum des Gebäudes, den eigent-
l ichen „Pol“,  bi ldet ein runder Innenhof. 
Dieser wird gelegentl ich von einer leib-
h a f t i g e n  Ku h  a u f g e s u c h t ,  d i e  a u f  d e n 
uml iegenden Wiesen weidet  und h ier 
Unterstand und Futter f indet.  

kuhpol

D i e  La n d e s v e r e i n i g u n g  d e r  M i l c h w i r t -
schaft Niedersachsen suchte nach 
einem architektonisch nutzbringenden 
multifunktionalen „Denkmal für die Milch“. 

Das  Gebäude am südl ichen Rand des
niedersächsischen Milchlandes erscheint 
im Luftbild als Weide unter Weiden. 

Das wesentl iche Merkmal des Gebäudes 
ist  seine t iefrote Wand, die sich nach 
Norden hin als Landschaftsform in einer 
sanften  Wel lenbewegung aus  und über 
die Ebene hinausschiebt. 
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Können Sie Ihren Augen trauen?

Im Rahmen seiner Ausstel lung zeigt  das 
H e t j e n s - M u s e u m  k e r a m i s c h e  O b j e k t e 
aus verschiedenen Epochen,  die Natur- 
und  Ku l tu rob jek te  au f  un tersch ied l iche 
Ar t  und  Weise  imi t ie ren . 

Szenische Installationen durchziehen die
klassische Vitrinenpräsentation. Diese 
nehmen das Ausstel lungsthema an der 
einen oder anderen Stelle zum Anlass, 
den Besucher ihrersei ts  hinters Licht  zu 
führen.

i m i t a t i o n e n .  i r r i t a t i o n e n .  i l l u s i o n e n

D ü s s e l d o r f  I  H e t j e n s - M u s e u m  
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I m i t a t i o n e n .  I r r i t a t i o n e n .  I l l u s i o n e n 

K u r a t o r i n :  D r.  S a l l y  S c h ö n e

A u s s t e l l u n g s g e s t a l t u n g  i n  Z u s a m m e n -

a r b e i t  m i t  D i p l . - D e s .  I l k e  S c h u l z

[ A u s s t e l l u n g s a r c h i t e k t u r,  L i c h t f ü h r u n g ]
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Das Hannoveraner Opernhaus wurde von 
Fr iedr ich  Laves  im Jahre  1852  erbaut . 
1943 zerstörte ein Bombenanschlag das 
k lass iz is t ische Gebäude b is  auf  se ine
Grundmauern.  Im Zuge des Wiederauf-
baus wurde der Innenraum weitgehend
neu  organ is ie r t .
Aus der  Zei t  vor  dem zwei ten Wel tkr ieg
is t  wen ig ,  wenn  auch  sehr  ausdrucks -
s tarkes  B i ldmater ia l ,  e rha l ten .
Zum 150 - jähr igen  Jub i läum so l l te  der 
Hannoveraner Festbesucher über histo -
r i sche  Fo togra f ien  e inen  lebend igen 
E inb l ick  in  d ie  Gesch ich te  se iner  Oper 
bekommen. 

Um den  ganzhe i t l i chen  E indruck  der 
Räume zu  erha l ten ,  konz ip ier ten  w i r
eine Lichtbild-Installation und brachten die 
h is tor ischen B i lder  mi t  der  heut igen 

A r c h i t e k t u r  i n  e i n e n  r ä u m l i c h - inha l t -
l i chen  Zusammenhang.

In der Wandelhalle illuminierte das histo-
r i sche  B i ld  mi t te l s  Pro jek toren ,  d ie  an 
den beiden Längsseiten des Raumes auf-
gestellt  waren, den gesamten  Raum. 

1 5 0  j a h r e  o p e r n h a u s  h a n n o v e r

H a n n o v e r  I  S t a a t s o p e r  I  0 1 . 0 9 . 2 0 0 2
 
L i c h t b i l d  -  I n s t a l l a t i o n  i n  d e n  F o y e r s  
z u r  J u b i l ä u m s f e i e r  I  K o n z e p t i o n  u n d 
t e c h n i s c h e  U m s e t z u n g

Die Projektionen überlagerten sich mit 
der physischen Architektur der Innen-
räume.

D ie  Er innerung  des  Gebäudes  sch ien 
sich zwischen den Schichten zu befinden.   



150 jahre opernhaus hannover



r a u m a r b e i t .  k u n s t & d e s i g n  k o n z i p i e r t 

A u s s t e l l u n g s r ä u m e

Als  Bühnenbi ldner  lassen  wi r  uns  von 
Inhalten zur kreativ-konzeptionellen Arbeit 
anregen und beziehen dabei dramaturgi-
sche Überlegungen in unseren Schaffens-
prozess mit ein. 

Unsere Erfahrung aus der Architektur ver-
setzt uns zusätzl ich in die Lage, auf viel-
schichtige Rahmenbedingungen einzu-
gehen und Klarheit  in komplexe Struk-
turen zu bringen.

Wir  arbe i ten  das  Spannende und das 
Erzäh lenswer te  e ines  Themengebie tes 
heraus und entwickeln dabei Räume 
und dramaturgische Abläufe, die den 
Besucher bei der Erschließung der Aus-
stellungsinhalte unterstützen.

Dies  tun  wi r  mi t  v ie l  E lan  und in  enger 
Zusammenarbeit  mit den beteil igten Wis-
senschaftlern.

ausstel lungskonzepte

Von der ersten Skizze über den Entwurf 
bis hin zur Betreuung der baulichen Um-
setzung.. .

Wir kümmern uns um die räumliche Pla-
nung von Theaterräumen, Lern- und Erleb-
nisorten.
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